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\Foto: Die Orthogonalität zwischen ‚Der WELT‘ und ‚Der Welt‘ 

„Philosophische Untersuchungen“; „Philosophie der Normalsprache“; ...
========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Mal sehen, was von meinen eigenen spontanen Einwänden zum „Traktat“ 
von Ludwig Wittgenstein selbst nachträglich berücksichtigt wurde!

Was in diesem „Spätwerk“ 
an systemisch wertvollen Erkenntnissen 
(oder aber an weiteren ähnlich verquasten ‚Behauptungen‘ 
über die Welt und die Methodik)
neu aufscheint.
– [\...; \...]

*****

Die Autoren Wuchterl / Hübner schreiben – §Satz für Satz zitiert§ – weiter über ihn – [S. 106 ff.]: 

· Unter dem Einfluss seines Freundes und Kritikers Piero Sraffa relativierte er eine zentrale Stütze der Traktat-Philosophie, die Bildtheorie der Sprache. – [a]
· Wittgenstein selbst unterzog die Allgemeingültigkeit des logischen Atomismus einer vernichtenden Kritik. – [b]
· Dabei konzentrierte er sich auf seinen Gegenstandsbegriff: – [c]
[N. B.: Als Denk-„Gegenstand" (als jeweils sehr-wohl-gerechtfertigt ziemlich selbständige ‚Wissbarkeits‘-Szenen) werde ich hier – zu Prüf- und Probezwecken – auch: "Das Leben"; "Das Perpetuum mobile"; "Das Planungswesen"; "Die Evolution"; "Die Ethik"; "Die Kommunikation"; "Den Kognitiven Prozess als GANZEN"; die metaphorischen "Glatten Kanten beim Puzzeln"; "Die Richtigkeitsinstanz #2s der Abbildungstheorie"; "Suadas – ohne konkrete Story" u. a. heranziehen.
Nicht etwa nur so vergleichsweise leichte Fälle wie: "Die Erde"; "Der Kölner Dom"; "Das Pferd"; "Der Stuhl an sich" & Co. ]  

· §...§ – [d] bis [j] – usw.
***********

Zu [a]: „Prima! Genau darauf wartete ich ja.“ Die einseitige Fixierung und die Überbetonung der Mächtigkeit der "(Klartext)-Sprache" mit entsprechender ‚Überdehnung des Geltungsbereichs‘ diesbezüglicher Sätze des Traktats war von Anfang an mein Haupteinwand gegen seine ‚Behauptungen‘ gewesen.
Jetzt bleibt zu untersuchen, was daran anders wird und wie Wittgenstein selbst manch frühere Behauptung relativiert / korrigiert.  
             {Ich wünschte mir, dass viele meiner Beckmessereien sich damit von selbst erledigen!}
Ob und wieweit ich danach mit Wittgensteins neueren Vorstellungen / anderen Sätzen bzw. Leitmotiven am Ende einverstanden sein werde, bleibt abzuwarten. 
***********

Zu [b]:    usw.                                                       §…§

� --- als echte „Universalie“!
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